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Der Enzthüler.
Aiykiger und Rnterhaltungs-Dlatt

für das ganze Esthal und-essen Umgegend.
n . AA . Neuenbürg , Samstag den 28 . April 185K.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. — Preis halbjährig hier und bei allen Postämternt fl.
Fstr Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Beüellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgebührfür die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtlich es.
Oberamtsgericht Neuenbürg.

Schulden -Liquidationen.
In den hienach benannten Gantsachen wer¬

den die Schuldenliquivationen und die gesezlich
damit verbundenen weiteren Verdandlungen an
nachbemerkten Tagen vorgenommen werden und
zwar:

1) in der Gantsache des Matthcus Reich¬
ste tt er , Taglöhners von Salmbach, am

Montag den 21. Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem Rathhause daselbst;
2) in der Gantsache der Elisabethe Catha-

rine ged. Eilbert,  Wittwe des verstorbenen
Johann Martin Karcher,  gewesenen Bauers
von Neusatz, am

Dienstag den 22. Mai d. I -,
Vo»mittags 9 Uhr,

auf dem RathhauV daselbst.
Den Schuldheisscnämternwird aufgegcben,

die in dem Staatsanzeiger für Württemberg
erfolgte Vorladung mit den dort bezeichneie»
Nechtsnachtheilen ihren Ortsangehörigen gehörig
-ekannt zu machen.

Den 18. April 1855.
K. Oberamtsgericht.

Lindauer.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Holz - Ve r k auf
am 3., 4. und 7. Mai d. I . :

im Ltaatswald Lüzenhardt HI. 3. Ebener
8 Nadelbvlzstämme mit 154,1 C/,

527 Stück Nadelbolzstangen,
1'/ . Klafter buchene Prügel,

136V« Klafter Nadelholzscheiteru. Prügel;
Staatswald Wclzberg:

72'/ « Klafter Nadekholzscheireru. Prügel,
4225 Stück Nadelholzwellen;

ferner in verschiedenen Walddistriktcn:
145 Sägklöze mit 4981,4 C.'

I V, Klafter buchene Scheiter,
3 Klafter buchene Prügel,

, 122',« Klafter Nadelbolzscheiteru. Prügel,
1975 Stück tannene Wellen.
Zusammenkunft früh 8 Uhr,

am ersten Tag im Schlag Ebene,
„ zweiten Tag im Allburgerberg, wobei sämmt-

lickes Klozholz zum Verkauf kommt,
„ dritten Tag im Schlag Wclzberg.

Wildberg, den 24. April 1855.
K. Forstamt.

Niethammer.
^ Neuenbürg.

Gläubiger -Aufruf.
Da die Erbschaft an dem Nachlasse des ge¬

storbenen Friedrich Bayer,  res . Stadtraths
dahier, mit der Rechtöwohlthat des Inventars
angetreten wurde, so werden die Gläubiger des¬
selben zur Anmeldung ihrer Forderungen

binnen 14 Tagen
unter dem Bi merken andurch aufgefordert, daß
im Nichtanmeldungsfalle auf ihre Befriedigung
oder Sicherstellung von Amtswegen keine Rück¬
sicht genommen werden, und somit ihnen bloS
bas mit dem Ablauf von drei Jahren vom An¬
tritt der Erbschaft an sich verjährende Absonde¬
rungsrecht Vorbehalten bleiben würde.

Den 21. April 1855.
K. Gerichts Notariat.

_
Neuenbürg.

Fahrniß Versteigerung.
Aus der Verlassemchan des Christian Fried¬

rich Krauß,  gewes. StadtrathsdienklS dahier,
wird die vorhandene Fahrniß» bestehend in:

Büchern, Mannskleidern, Lnbwerßzeug, Bett-
gewand, Leinwand, Kuchegeschrrr, Schrein»
werk, allerlei Hausratb, Feld- und Hand¬
geschirr, Schneiderhandwerkszeug und einem
kleinen Kanonenofen,
am Donnerstag den 3. Mai d. I .,

Morgens 8 Ilbr,
im Hause des Verstorbenen gegen baare Bezah¬
lung im öffentlichen Anfstreich ve,kauft.

Man bittet die Herren Onsverstehcr, dieß
! ihren Ortsangehörigen gef. inittbeilen zu wollen.
! K. Ger:L!sMo !ar!üt.
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Neuenbürg . Feldrennach.
Da die Vermuthung begründet ist, daß der

kürzlich gestorbene
Christoph Friedrich Spiegel,  Bäcker von

Feldrennach
außer den bis jezt bekannten Schulden noch
anderweite, namentlich Bürgschaftsschulden hin-
terlaffen habe, so werden die unbekannten Gläu¬
biger zur Angabe ihrer Ansprüche

binnen 21 Tagen
mit der Bemerkung aufgefordert, daß außerdem
auf ihre Befriedigung ober Sicherstellung von
Amtswegen keine Rücksicht genommen werden
würde.

Den 25. April 1855.
K. Gerichtsnotariat.

Z wiß l er.
Calmbach.

Gläubiger -Aufruf.
Der Nachlaß des kürzlich gestorbenen Schnei¬

ders Johann Friedrich Rau von hier wird ^
unter seine Gläubiger nach heutiger Ueberein- l
kunft vertheilt und es bleiben hiebei etwaige,
bis jezt noch unbekannte Ansprüche an solchen
unberücksichtigt, wenn sie nicht

binnen 15 Tagen
der Unterzeichneten Stelle eingegeben und erwie¬
sen werden.

Bemerkt wird übrigens, daß schon die
Gläubiger der 3. Klaffe nicht vollständig durch
den Aktivstand befriedigt werden können.

Den 23. April 1855.
K. Amtsnotariat Wildbad.

Demmler,  Aff.
W i l d b a d.

Lang- und Klozholz-Berkauf.
Aus dem Gemeindewald Meisternu. Fvr-

chenberg werden am
Dienstag den 1. Mai d. I .,

Vormittags 1l Udr,
im öffentlichen Aufstreich auf dem hiesigen Rath¬
hause verkauft:

1) Forchenes Langholz:
274 Stück 25er
283 30er iImit 16691/,, C.' Ä4 kr.
237 35er/ 2119 V,, C.' s 6 kr.
202 40er' 379/,, C.' ä 8 kr.
219 ,, 45er)
83 ,/ 50erl
38 ,, 55erl
10 60er1
2 65er/

—1348  Stück.
2) Forchenes Klozholz:

226 Stämme von 48< abwärts bis 8<
mit 81lV„ C.< -i 11 kr.

2541-/ . , C.- ä 8 kr.
796/ ., Cv ä 5 kr.

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeka-
den werden, daß die Hälfte des Kaufpreises so- >

gleich nach der Genehmigung und die andere
Hälfte an Jakobi d. I . zu bezahlen ist.

Den 25. April 1855.
Stadt -Schuldheisscnamt.

Mittler.

N e u e n b ü r g.
Gerüst- und Hopfenstangen -Verkauf.

Aus dem Stadtwald Weinsteige werden am
Dienstag den 1. Mai,
Nachmittags1 Uhr,

auf dem Rathhaus versteigert:
58 tannene Gerüststangen,

097 tannene Hopfenstangen.
Den 24. April 1855.

Stadtschuldheissenamt.
W cßinger.

Nuzholz -Bersteigerung.
Aus den Kaltenbronner Domänenwaldungen

werden am
Samstag den 5. Mai d. I .,

Mittags 11 Udr,
auf dem Rathhauö zu Gernsbach versteigert:

ca. 530 Stämme forchen Sägholz, ausge¬
suchter Qualität, und

ca. 3000 Stück fichtene Hopfenstangen.
Die Abfuhr der Stangen kann nicht allein

in das Murgthal vollfühn werben, soneern auch
in das Albthal nach Ettlingen und weiterhin.

Wctssenbach, den 20. April 1855.
Gr . Bezirksforstei Kaltenbronn.

B echman n.

C n g e l s b r a n d.
Holz - Verkauf.

Dienstag den 1. Mai,
von Vormittags 8 Uhr an,

werden aus den Gcmelndewaldungen 13 Stück
tannene Sägklöze, 20V, Klafter forchenes Schei¬
terhol; unv 22 Loos Eichen ans dem Stock
gegen baare Bezahlung versteigert, wozu die
Liebhaber auf bas Raihhaus eingeladen werden.

Den 24. April 1855.
Schulbbeissenanrt.

Bäuerle.

Oberlengenhardt.
Holz -Verkauf auf dem Stock.
Am 1. Mai d. I . , Nachmittags 1 Uhr,

werden aus hiesigem Gemeindewald 150 Stück
und 50 Klafter Scheiterholz gegen baare Be¬
zahlung auf hiesigem Ratbhaus verkauft.

Kaufsliebbaber sind eingeladen.
Den 25. April 1855.

Schuldbeiß Stahl.

Wrivatnachrichten.
Höfen.

Gesangprobe  am 1. Mai.
Leibbrand.
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In allen Buchhandlungen Württembergs ist erschienen und durch unsere Vermittlung
hier zu beziehen:

Württemberg , wie es war und ist.
Vierter Band. 1. — 8. Lieferung.

Inhalt: Schloß Württemberg. — Burg Hohenstaufen. — Schloß Hohenstaufen. — Schloß Hohcnurach. —Schloß Teck. — Markgröningen und der Schäfcrlauf. — Das Mädchen von Eßlingen. — Fürstenliebe
Schilderungen aus den Zeiten des Herzogs Karl von Württemberg. — Männertrcuc. — Württembergs
lezte Herzoge. — Herrscher-Launen. Vaterländische Erzählung aus den Zeiten des Königs Friedrich.Es erichrint noch ein fünfter und teuer Band, welcher die vaterländischen Erzählungen bis

zur Zeit des Regierungs-Jubiläums des sezt regierenden Königs bringen wird.
Eremplare des 1. bis 4. Bandes sind noch vorrätbig und empfehlen wir diese nebst dem 5.

Band zu geneigter Abnahme. — Die vereint. Subscribemen, welche den fünften  Band eben¬
falls zu beziehe» wünschen, bitten wir, es in den nächsten Lagen uns gef. miizutheilen.

Neuenbürg,  April 1855 Meeb ' i'che Buchdruckerei.
Neuenbür  g.

200 fl. Pflegschaftsgcld liegen zum Aus¬
leihen gegen gesezliche Sicherheit parat.

Näheres bei der Redaktion.

R o t h e n s o l.
Am I. Mai d. I . , Vormittags 9 Uhr,

wird auf dem Raihhaus dahier cuea 40—50
Centner gutes Garten - und Licker Heu aus der
Pflegschaft der Gotilieb Zlniinermanns Kinder
um haare Bezahlung Lin öffentlichen Änfstreich
verkauft.

Der Pfleger.

H e i 1 b r s n n.

Mll VL MII.M0M.
Mein Heilbronner Wasser  ist aus den

feinsten, geistigsten und gewürzreichsten Riechstof¬
fen, welche die Pflanzenwelt erzeugt, zusammen-
gesezt und empfiehlt sich als ein vorzügliches
Parfüm , welches die Lebensgeister auiregt,
munter hält und stärkt, und ist auch wegen
seinen sonstigen unschäzdaren Eigenschaften ein
Hauprbestandlyett der Touenen der feiocrn Well
geworden. Eine kleine Ouaniuät unter das
tägliche Waschwasser gemilcht, ist aiisserst ange¬
nehm, cs gibt der Haut Reinheit, Frische und
Weichheit, stärkt Wn Kopf, schiizt vor Kopfwehe,
und vertreibt es , wo es vorhanden ist und ist,
die Angendeckel öfters dann, gewaschen, das er¬
folgreichste Mittel gegen schwache Angen. Nach >
dem Baden gebraucht, erhöbt cs die Spannkraft
der Nerven auf wundclbare Weise und kann
daher nervenschwachen Personen nicht genug
empfohlen werden. — Es reinigt und verbessert
namentlich die verdorbene Luft in Schlaf- und
Wohnzimmern, wenn man eine kleine Portion
in einem Geschirr auf dein Ofen verdunsten läßt.

Zu Vermeidung von Fälschungen bemerke
ich, daß jede Flasche den erbubeiien Srempel
k-au <1e Heilt , ronu «lestllläe jE ü . 0.

trägt und mit einem Siegel ver¬
sehen ist.

In Neuenbürg  befindet sich die ein¬
zige Niederlage bei Herrn Carl Friedrich
Groß , und erlaube ich mir

die ganze Fla che ü 24 kr. t mit Gebrauchs-
„ halbe „ » 15 kr. s zeitel

zu geneigter Abnahme bestens zu empfehlen.
Herrma in Otto LUayer.
W i l d b a d.

Diversi Sorten
Mineral -Wasser

frischer Füllung
bei

Theodor Älunzinger.
Pforzhei  m.

Eine gesunde Säugamme wird gesucht, deren
Eintritt sogleich erfolgen könnte.

Näheres ertheilt Hr . Dr . Burghardt
dahier.

Neuenbürg.
Ich habe eine schöne Auswahl von Gold¬

leisten und bin nn Stande fortwährend elegante
Rahmen für Spiegel und Portraits zu billigen
Preisen zu liefern.

Krauß,  Glasermeister.

Neuenbürg.
Die Illustrirten Depeschen:

Jnkerman,
Das Treffen bei Balaklava. - - Angriffanf den rech¬

ten Flügel der Verbündeten. — Angriff auf die
Position der Franzosen. — Ein Blick auf die Wahl¬statt.

Abbildungen: Der Angriff der englischen leichten Rei¬
terei auf die russischen Batterien im Treffen bei
Balaklava. — General Cathcart. — Vorgeschobe¬
ner französischer Jägerposten. —Nach der Schlacht
bei Jnkerman, Verbrüderung der Verbündeten.—

Odessa,
Beschreibung Odeffa's von seiner Gründung ( 1793)

a» bis in die neuere Zeit, seine Bedeutung als
Handelsplaz re., mit der Ansicht aus der Vogelschau
(großes Tableau.) — Russisches Militär auf dem
Marsche von Odessa nach der Krim von einem
Schneesturme überrascht.

Nikolaus I.
Nikolaus als Großfürst. — Nikolaus als Kaiser. —

Die Krankheit und der Tod des Kaisers.
Abbildungen: Nikolaus l Pawlowitsch, Kaiser vo«

Rußland. — Todtenamt für Kaiser Nikolaus l.
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in der Kapelle des russischen Gesandtschaftsbotels
in Berlin am Abend des 4. März. — Das lezte
Abendmahl des Kaisers Nikolaus I. am Morgen
des 2. März.

sind bei uns s 12 kr. pr . Er . einzeln;n baden.
Meeb ' sche Buchdruckern.

Neuenb  ü r g.
An die

Ausnmdrrlmgslllstigtil.
Die regelmäßigen Postschiffe von Havre,

Liverpool und Bremen nach New Jork u.
New-Orleans baden dieses Zahr ihre Ueberfahrts-
preise sebr ermäßigt u. noch viel niederer stehen die
auf unfern regelmäßigen Schiffen ab Antwer¬
pen und Rotterdam , so daß Unterzeichnete
Agentur für alle diese besten Routen und solidesten
Schiffe den Auswanderern die billigsten Preise
und größte Wahl bieten kann. Da es in den öst¬
lichen Staaten Amerikas dermals etwas mit Ar¬
beitsleuten übersczt ist, so sind namentlich unsere
Gelegenbeiten nach New - Orleans , Cali-
fornien , Teras,  sowie auch nach Austra¬
lien  berücksichtigungswerth. Auch Dampfboot¬
fahrten ganz binüber baden wir.

Die vom K. Ministerium bestätigte Agentur
der bekannten mit 22,000 fl. Caulionen sicher
gestellten BesörderungSanstalt des res.

Notars C. Stäblen  in Heilbronn.
Gebr . Meeh.

Sronik.
D eutschlanv.

Württemberg
Dienstnachrichten.

Seine Königliche Majestät  haben
ernannt:

den provisorischen Oberamtmann Höschle in Saul¬
gau definitiv zu dieser Stelle,
den Finanzreferendär Buhler von Künzclöau
zum Buchbalter bei dem Kameralamt Backnang.

Mit dem Pferdemarkt in Stuttgart ver¬
knüpfte Kafetier Werner eine Versteigerung von
Cochinchina-Hühnern in seinem zoologischen Gar¬
ten , welcher weit mehr besucht war , als der
Pferdemarkt. Diese Hühner , welche sehr be¬
liebt und bei uns einheimisch zu werden scheinen,
nicht bloß deßhalb, weil sie das ganze Jahr
über unausgesezt Eier legen, sondern auch weil
die Eier derselben sehr, schmackhaft sind, wurden
zum Theil auf den ersten Anschein zu hohen
Preisen verkauft; ein Hahn kam auf 15 fl. 30 kr.,
eine Henne auf 12 fl. 48 kr. zu stehen. Doch
sind die Preise nicht als zu enorm anzusehen,
wenn man bedenkt, daß für diese Hühnergattung
in England , wohin sie vor etwa zwei Jahren
erstmals iibersiedelt wurde, zwölf Pfund Sterling
per Stück bezahlt wurde.

Baden.
Mannheim,  21 . April. Die beabsichtigte

Versammlung von Stuttgarter , Hanauer und

Pforzbeimer Fabrikanten, welche in Heidelberg
hatte statlsinden sollen, um den Versuch zu ma¬
chen, gleichmäßige Bestimmungen über den Gehalt
der deutschen Gold- und Silberwaaren zu tref¬
fen, ist zwar aufgegebcn, nichtsdestoweniger wird
die Sache aber doch zur Sprache kommen und
zwar auf der Messe in Leipzig, wo viele Fabrik¬
herren sich cinfinden. Es soll dieses auf den
speziellen Wunsch der knrfürstl. Hess. Regierung
gescheben, welche diese Bestimmungen für die in
dem gcwerbetbätigenHanau blühenden Fabriken
von großer Wichtigkeit hält. ( F.J)

Bayern.
München,  23 . April. Wie man aus

einer eben erschienenen Zusammenstellungersieht,
sind von den sämmtlichen Bierbrauereien Mün¬
chens für die kommende» Sommermonate zu¬
sammen 354,432 Eimer Bier eingcsvtten worden.

Oestreich.
Als Kuriosum verdient erwähnt zu werden,

daß vor Kurzem in Wien eine k. k. Privat-
sabrik zur Erzeugung einer Enrstinknngs-Flüffig-
keit errichtet worden, mittelst welcher durch einen
eigenen Apparat Aborte und Winkel geruchlos
gemacht werden.

Ausland.
Großbritan n i e n.

London,  23 . April. ( Telegr. Dep. ) Lord
Palmerston zeigte in der heutigen Unterhaussizung
an , daß die Wiener Eonferen; sich sine «11s
(auf unbestimmte Zeit ) vertagt hat. In der
Confercnzsiznng am lezten Donnerstag stellten
die Repräsentanten der vier Mächte die Forde¬
rung , entweder «olle Rußland zu einer Be¬
schränkung seiner Seestreitkräfte im schwarzen
Meere einwilligen, ober dieses Meer den Kriegs¬
schiffen aller Nationen geschloffen seyn. Fürst
Gortschakoff verlangte Frist zur Beantwortung
dwser Forderung der vier Mächte. In der
Confcrenzsizung am Samstag erklärte der russi¬
sche Bevollmächtigte, daß er durch seine Instruk¬
tionen gehalten sey, die eine und die andere der
beiden Forderungen abzulebnen. Fürst Gort¬
schakoff machte keinen Gegcn-Vorschlag. Dem¬
zufolge wurden die Confcrenzcn suspendirt. Lord
John Russell und Hr . Drouin de Lhuyö sollten
heute Wien verlassen. ( F. I . )

Spanier ».
Madrid,  19 . April. Der Papst hat der

Königin Jsabella in Erwiederung des Geschen¬
kes, welches sie ihm mit einer Tiara im Werthe
von 2 Millionen Realen gemacht, den Körper
des heil. Märtyrers Fclir überschickt. Der Erz¬
bischof von Toledo war der Ueberbringcr dieser
Reliquie , die am 15. d. in der Kapelle von
Aranjucz feierlich beigesezt wurde. Man findet
diese Galanterie des Papstes ziemlich ökonomisch.

(Mit einer Beilage.)

Redaktion, Druck und Verlag der Mee h'schen Buchdruckerei io Neuenbürg.
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